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Bei schönstem Wetter durfte die 
Pfadi Arth-Goldau am Samstag 
in einem feierlichen Akt von  
der Baukommission und dem 
Stiftungsrat den Schlüssel für 
das neue Pfadihus entgegen-
nehmen. 

z Von Markus Beeler

Der 2. Juli war für die Pfadi Arth-Goldau 
ein ganz besonderer Tag. Nach über vier 
Jahren Standortsuche und weiteren vier 
Jahren der Planung und Umsetzung – 
davon zwei Jahre Bauzeit – durfte sie aus 
den Händen der Baukommission und 
des Stiftungsrates Pfadiheim Arth-Gold- 
 au den Schlüssel für das neue Pfadihus 
in Oberarth entgegennehmen. Diesen 
Moment hatte die Pfadi lange ersehnt. 
Entsprechend gross war die Freude und 
Dankbarkeit.

Ganz fertig gebaut ist das neue Pfadi- 
hus indes noch nicht. Derzeit werden 
im Innern die Kajütenbetten eingebaut 
und die Aussenanlage erstellt. Hierfür 
wird auch noch Geld gesammelt. So-
bald die Pfadis aus den Sommerlagern 
zurückkehren, soll das neue Pfadihus 
fixfertig zur Benützung bereitstehen. 

Nachdem die Wölfe, Pfadis und Lei-
ter das neue Pfadihus voller Neugier 
zum ersten Mal betreten und kennen-
lernen durften, lud das prächtige Wet-
ter zum Verweilen im Freien ein. Es ver-
pflegten sich alle mit Grilladen. Die Mit-
tagszeit wurde von einigen bereits dazu 
benutzt, um im Pfadihus Verstecken zu 
spielen, andere begannen sofort auf den 
Plätzen der Sportanlage mit Ballspielen. 

Ein wichtiger festlicher Akt war die 
Einsegnung des Pfadihuses durch den 
Goldauer Pfarrer John Joy. Er stellte das 

Pfadihus und alle Menschen, die sich 
darin aufhalten werden, unter beson-
deren Schutz. 

Den eigentlichen Höhepunkt bil-
dete dann die Schlüsselübergabe. 
Nach kurzen Ansprachen des Bauprä-
sidenten Toni Ulrich und des Stiftungs-
ratspräsidenten Markus Beeler durfte 
Co-Abteilungsleiterin Simone Annen 
stellvertretend für die Pfadi Arth-Gold - 

au symbolisch den Schlüssel für das 
neue Pfadihus entgegennehmen.

Unmittelbar nach der Schlüssel-
übergabe war der Zeitpunkt gekom-
men, all die vielen Wünsche für das 
neue Pfadihus, die zuvor von allen Pfa-
dis auf eine speziell bedruckte Ballon-
karten geschrieben worden waren, in 
den Himmel steigen zu lassen. 250 kun-
terbunte Ballons trugen diese Wünsche 

im Nu in die nahe Welt hinaus. Dabei 
wurde – ganz «pfadilike» – nur biolo-
gisch abbaubares Material verwendet.

Am Samstag, 24. September, werden 
der Bezirk Schwyz und die Gemeinde 
Arth für die zentrale Schul- und Sport-
anlage einen gemeinsamen Tag der of-
fenen Tür durchführen. An diesem Tag 
wird auch das Pfadihus für die Öffent-
lichkeit zur Besichtigung offenstehen.

Acht Klassen- und zwei Niveau-
zimmer, vier Gruppenräume, 
diverse Spezialzimmer: Im neu 
sanierten «Bifang» kann nach 
den Sommerferien wieder viel-
fältig Unterricht erteilt werden.

z Von Christian Ballat

Zum Schuljahresende 2021 feierte das 
Schulhaus Bifang sein 50-jähriges Be-
stehen. Es wurde Zeit für eine umfas-
sende Sanierung. Wärmedämmung 
und Gebäudetechnik sowie die Fens-
ter und Storen benötigten eine Erneue-
rung. Auch im Innenbereich brauchte 
es mehr als nur eine «Pinselrenova-
tion». Während eines Jahres gehörte 
das «Bifang», eines der Schulhäuser der 
Mittelpunktschule Oberarth des Bezirks 
Schwyz, den Handwerkern. Ihre Arbei-
ten sind noch nicht ganz abgeschlos-
sen, hier und dort muss während der 
nächsten Wochen das eine oder andere 
fertig gemacht werden. 

In Anwesenheit einer grossen Schü-
lerschar, einer Delegation des Bezirks-
rats mit Bezirksammann Walter Tresch, 
der Schulleitung und der Lehrerschaft 
ergriff Christina Baumann, Ressortlei-
terin Liegenschaften Bezirk Schwyz, das 
Wort: «Wir dürfen heute ein Schulhaus 
übergeben, dass den Schülerinnen und 
Schülern hoffentlich viele Jahre lang 
Freude bereiten wird.» 

Gelungenes	Bauwerk

Bevor Architekt und Bauleiter Her-
bert Süess den Schlüssel an Schullei-
ter Christian Zberg übergab, erklärte er, 
dass ein gelungenes Bauwerk seinem 
Zweck zugeführt werden könne. «Es 
war eine herausfordernde Baustelle. 
Wir konnten die Aufgaben gut meistern 
und den Charakter erhalten.» 

Das «neue» Schulhaus Bifang beher-
bergt acht Klassen- und zwei Niveau-
zimmer, vier Gruppenräume, je ein Spe-
zialzimmer für Fremdsprachen, Musik, 
integrierte Förderung, Töpfern und In-
formatik. Dazu kommen ein Hauswirt-
schaftszimmer und eine Schulküche 
sowie zwei Räume für die Naturlehre 
und Naturlehrvorbereitung, ein Team-
leiterbüro sowie Räume für den Lehrer-
aufenthalt und die Lehrervorbereitung 
sowie den Schüleraufenthalt. Auch das 
Hauswartbüro und die -werkstatt sind 
im sechsgeschossigen Gebäude unter-
gebracht.

Budget	eingehalten

Wie Dany Weber, Abteilung Liegen-
schaften beim Bezirk Schwyz, festhält, 
wurde durch den Bezirksrat Schwyz am 
22. Juni 2020 ein Budget von 6,258 Mil-
lionen Franken genehmigt, inklusive 
einer fünfprozentigen Projektreserve. 
Kurz vor den letzten Arbeiten könne 
bestätigt werden, dass das Budget der 
Bifang-Sanierung eingehalten werden 
kann – trotz besonderen Herausforde-
rungen, die sich während der Ausfüh-
rungsphase stellten.

Dazu gehören laut Weber die sehr 
geringe Beteiligung von Unternehmun-
gen an den Ausschreibungen, die Ein-
haltung des Bauterminprogramms in-
folge der Lieferengpässe von Baumate-
rialien, die Einhaltung der Budgetvor-
gaben infolge massiver Teuerungen von 
Baumaterialien und Betriebsstoffen, 
die Nutzung aller Räume als Schulzim-
mer im nebenstehenden Schulhaus All-
mig während des Umbaus, die Lärmbe-
lastung der Schule durch die Bauarbei-
ten sowie aufgetretene Vandalenakte.

Zuletzt aber blieb an der Schlüssel-
übergabe die Freude, dass die Sanie-
rung gelungen ist und termingerecht 
abgeschlossen werden kann.

Was bewegte unsere 
Region vor einem Viertel-
jahrhundert? Hier ein Blick 
in die «RigiPost» vom  
3. Juli 1997.

z Lärmschutzwand genehmigt
Gestützt auf die einschlägigen Be-
stimmungen des Bundesge setzes 
über die Nationalstrassen und die 
entsprechenden kantonalen Er-
lasse, wurde das Projekt Lärm-
schutzwand vom südwestlichen 
Portal des Schön eggtunnels bis 
zum Anschluss Goldau entlang 
der N4 während 30 Tagen öffent-
lich aufgelegt. Gegen das Bau-
projekt gingen keine Einsprachen 
ein. Somit konnten die nötigen 
Bewilligungen erteilt werden. Ge-
mäss Kostenvoranschlag belaufen 
sich die Gesamtkosten auf rund 
1,07 Millionen Franken, vom Bund 
kann eine Beteiligung von 92 Pro-
zent erwartet werden. Dem Kanton 
Schwyz verbleiben somit Restkos-
ten von zirka 86 000 Franken.

z 42 Nationen vertreten
Per 31. Mai 1997 verzeichnete die 
Gemeinde Arth einen Bevölke-
rungsstand von 9395 Personen. 
Davon sind 1725 Personen aus-
ländischer Nationalität. Sie stam-
men aus 42 Nationen. Der grösste 
Ausländeranteil mit 1101 Personen 
entfällt auf die Bundesrepublik Ju-
goslawien, Kroatien, Bosnien-Her-
zegowina und Mazedonien.

z Ende der Festung «Barbara»
Noch Jahre nach dem Zweiten 
Weltkrieg herrschte Leben in der 
Festung «Barbara» an der Chrä-
belwand oberhalb von Goldau. Mit 
der Armeereform hat das kleine 
Festungswerk ausgedient. In den 
letzten Tagen wurden die sechs Ka-
nonen vom Kaliber 7,5 Zentimeter 
samt übrigem Inventar demontiert 
und wegtransportiert. Nicht alle 
Geschütze landen im Altmetall. 
«Barbara» wird der Nachwelt im 
Festungsmuseum Reuenthal AG in 
Erinnerung bleiben.  

z Ohne Gegner
In ausgezeichneter Form ist zurzeit 
der 46-jährige Aldo Rickenbach. 
Der Arther Geschäftsmann hat in 
der Masterklasse der Mountain-
biker gegenwärtig keine Gegner. 
Am Mittwochabend gewann er auf 
Schwarzenberg das dritte Rennen 
in Serie. Lars Reichlin aus Arth fuhr 
seinerseits bei den Kadetten auf 
den ausgezeichneten 3. Rang.  

z Regenreicher Juni
Allzu viel Regen, wie er in den letzten 
drei Wochen gefallen ist, verursacht 
in der Landwirtschaft, im Obst- und 
Gartenbau Ertragseinbussen so-
wohl beim Viehfutter als auch beim 
Obst. Der Pflanzenwuchs in höhe-
ren Lagen wird gehemmt, sodass 
die Alpen teilweise verspätet be-
stossen werden. Wegen der Schafs-
kälte werden die rund 1200 Schafe 
im Rothen thurmer Cholmattli erst 
kommende Woche auf die Charet-
alp im Bisisthal transportiert. 

Vor	25	Jahren
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Schulhaus	Bifang	gehört	jetzt	
wieder	der	Schülerschar
Nach einjähriger Sanierungszeit konnte gestern der Schlüssel übergeben werden

Architekt und Bauleiter Herbert Süess (links) übergibt den Schlüssel an Schulleiter 
Christian Zberg.  Bild: Christian Ballat

250 farbige Ballons mit vielen guten Wünschen stiegen nach der Schlüsselübergabe in den Himmel. Bild: zvg

Die	Schlüssel	fürs	Pfadihus	sind	übergeben
Grosse Freude und Dankbarkeit


